
II. Mittlere Geschichte.

Bon der großen Völkerwanderung bis zur Deformation.
Zeitraum: Wom Hlntergauge des weströmischen Weiches

vis Karl den Kroßen. 476 — 800.

Klodwig, Gründer des fränkischen Reiches.
Schlacht bei Soifsons. Merowinger.

Thodorich, König der Ostgothen, besiegt Odoaker.
Belisar zerstört das Vandalenreich in Afrika (Gelimer),
Narses das ostgothische Reich in Italien (Totilas).
Jnstinian, Kaiser des oströmischen Reiches.
Die Longobarden unter Alboin erobern Norditalien. Lombardei.
Mnhamed's Flucht von Mekka nach Medina.
Die Araber gehen über die Meerenge von Gibraltar. Xeres

de la Frontera.
Schlacht bei Tours. Karl Martell.
Pipiu der Kurze wird von Bonisacins, Apostel der

Deutschen, zum König der Franken gekrönt.

Zweiter Zeitraum: Won Karl d. E»r. öis zu den Kreuzzügen.
800—10%.

Karl der Große (768—814) gründet das fränkische Reich
vom Ebro bis zur Raab, von der Eider bis zur Tiber.
Er führt Krieg gegen die Sachsen (Wittekind), erobert die
Lombardei (Desiderins), besiegt die Mauren in Spanien,
drängt die Avaren hinter die Raab und treibt die Nor¬
mannen bis über die Eider zurück. Er wird von Leo III.
zum römischen Kaiser gekrönt 800.

Vertrag zu Verdun. Theilung des großen fränkischen
Reiches unter Ludwig des Frommen drei Söhne.

Alfred der Große behauptet sich gegen die Dänen.
Die Westgothen fangen an sich wieder zu heben und bilden

eigene kleine Reiche im Norden Spaniens.
Aussterben der Karolinger in Deutschland mit Ludwig dem Kinde.
Die Normannen gehen nach Frankreich. Normandie.
Heinrich I., der Städtegründer, besiegt die Magyaren in

der Schlacht bei Merseburg.
Otto I. Schlacht auf dem Lechfelde. Er wird von Johann XII.

zum römischen Kaiser gefrönt*
Wilhelm der Eroberer bemächtigt sich Englands durch

die Schlacht bei Hastings.
Gregor VII. Cölibat, Simonie, Investitur.— Heinrich IV.

thut vor Gregor VII. Buße zu Canossa.


